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560 Otto SMfatt: ëinom |jfteunbe. — ©t. #anë SJtaier: ©as Wafjte ©cfidjt ber fpanifcfjen £anbfdjaft.

ten. £>ad crforbcrt biet ©etb. Oct) bin 3toar nidjt
unbermogenb, unb toad mit fehlte, befätne ictj

fdjon ben 23ertoanbten unb ffreunben. Stber bad

©iftfo! ©egt bie ©adje fcfjief — unb met fann
in bet heutigen Qett ettoad fidget boraudfagen?

—, bann fann id) atted berlteren unb toieber ganj
bon borne anfangen. 2Bad abet toürbe bad fût
eine ffrau bebeuten?"

„©ad fommt auf bie fftau an. 3d) fügte mid)
gebotgen unb otbne mid) gern aud) in bie be-

fdjeibenften Sergältniffe ein, fofern id) nut mit
ben roentgen mir tnnerlid) nageftegenben ©ten-
fdjen in einet toirfttdjen ©emetnfcgaft teben fann.
©d müfte fd)on fet)t fdjtimm femmen, toenn id)

babei ungtüdtid) toütbe."
,,©ann tft ailed in ©tbnung. ©ad toat mein

ein3iged 23ebenfen, unb id) bin gtücfttdj, bafl id)
ed begraben barf."

töübner fam bann auf bie boraufgegangene
Korrefponben3 3U fpredjen, tn ber auf feine 23e-

fenntniffe t)in ©tifnbetg ii)m ebenfo offen erffärt
I)atte, bag ja fie bad' „©tifabetg" gefd)tieben
t)ätte, im Polten Setougtfein ber fid) taraud er-
gebenben ©ißgtidjfeiten, bag fie if)m unb fid)
betttaue unb trog ber Küi^e tgrer 23efanntfcfjaft
unb bed eigentlichen Qufamm'enfommend an bie

©Sagrfcgeintidjfett eined bertragtid)en, ja gtüd-
tieften liebend miteinanber glaube, ©tifabetg er-
toiberte, unb fdftiegtid) näherte fid) if)r Seifatn-
menfein jenen Sertrautidjfeiten, bie bon ben

©lenfdjen, bie fetber gerabe nidjt bertiebt finb,
aid gînretdjenb töridjt betädjett toetben.

Sttd fie einige ©tunben fpäter 31t britt, bie

fteine ©rifa in ber ©litte, am ©eeufer fpasierten,
30g ein groger ©ampfer mit Sludftügtern borbei,
unb bie ©tufiffapette fegmetterte, aid fei fie bon
ben breien infpiriert, bad fieitmotib über bie tetdjt
betoegte SBafferftadje gtnaud:

„ffreut euct) bed Hebend!"
© n b e.

(Einem jjreunfee.

Ungefüllt ber ©cift unb ©ufen
Sïïit ber beit'gen -Kraft 3U biencn,

33ift beglückt bu Don ben 2Ttufcn

Unb roirft IjctI dou ©lang befegienen.

Sonne btigt unb raufegen,

fjörnerktang toeckt frifdje.d Ceben;

Cag, menu roir ben ©eiftern laitfcgen,
Und gut mut'gen ©at ergeben!

Otto ffiollart.

©a.s> toafjre ©eftd)t bi

SBer im Sommer eine Steife buret) Spanten an-
tritt unb fid) ertoartungsSPoll freut auf ein £nnb Poli

üppiger ©arten mit ©oiborangen unb raufcfjenben

ifîaimtoipfetn, toirb ettnaS enttäufdjt, Voenn er ftatt
biefess fcfjönen Sßunfd)6itbeä ein 311m größten Seil
troefened, fafjleê £anbfd)aft36i(b antrifft, bad fdjat-
tenloâ unter Maugtauem börrenbem ©lutfjimmef
fcfimadjtet.

©djnetl tft beim trunauffteigen Pom meerum-
branbeten fdjmaten Küftenfaum aufd innere

fjodjlanb ber ©ürtet ber grünen ffrudjtoafen ober

bon ©orben ger bie Kette anmutiger 2Batb-
gebtrge bnrd)meffen unb bie troefene ©lefeta er-
reid)t, too fid) in enbtofer SBeite bad ©teppen-
tanb begnt, nur in toeiten ©bftrinben unterbro-
d)en bon enggebauten ©örfern unb fteinen fianb-
ftäbten, bort too fümmertidje SBaffertäufe in bie

getoeüte ©bene etnfdjneiben. 6d)on toenige
©tunben bon ben in fubtropifdjer ffrudjfbarfeit
prangenben, reid) betoäfferten Stpfetfinen-, ©tan-
bet- unb SBeingärten bon Sttmeria breitet fid),
bon ber gatfigen Hinte einer tief 3erfd)lucgteten
©terra begreif, ber fteinige ©anbboben toüften-

fpanifcfjen ßanbfcgaft.

gafter ïrocfenfteppe mit ftrupptg-garten ©rad-
unb ©taubenbüfdjetn gtn, ein 23iib, bad fid) in
nid)td bon bem einer afrifantfdjen 2Büfte unter-
fdjeibet — auf engem ©aum 3toei Hanbfdjaften
fdjärffter ©egenfägtiegfeit, bie nur bebingt tft
burd) ben ©langet ober ©eidjtum an Sßaffer.

©ine 3 to e 11 a u f e n b j a g r t g e SBaffer^
t e 11 u n g.

©inige Kilometer tanbetntoärtd bon ber toetn-
berühmten igafenftabt. ïarrngona ergeben fteg

aud ber ©teppe in 3toet Ötocftoerfen bie getoat-
tigen Sogen einer r6tntfd)en Sßafferteitung,
bereu granitene Ouaber, ogne ©lörtet unb Ktarn-
mern aufeinanbergefügt, '3toei ffagrtaufenben
getrogt gaben. 3n einer Hänge bon 35 Kilometern
fügrte fie einftmatd bad fügte ©ebirgdtonffer
in bie ©tabt, bie old eine' ber ätteften ©uropad
fdjon im gtoeiten ffagrtaufenb bor ©griftud be-

ftnnben gatte unb um bie SBenbe unferer -3eit-

redjnung bie Sauptftabt ber reidjen römtfegen

560 Otto Volkart: Einem Freunde. — Dr. Hans Maier: Das wahre Gesicht der spanischen Landschaft.

ren. Das erfordert viel Geld. Ich bin zwar nicht
unvermögend/ und was mir fehlte/ bekäme ich

schon von Verwandten und Freunden. Aber das

Risiko! Geht die Sache schief — und wer kann
in der heutigen Zeit etwas sicher voraussagen?

—, dann kann ich alles verlieren und wieder ganz
von vorne anfangen. Was aber würde das für
eine Frau bedeuten?"

„Das kommt auf die Frau an. Ich fühle mich

geborgen und ordne mich gern auch in die be-

scheidensten Verhältnisse ein, sofern ich nur mit
den wenigen mir innerlich nahestehenden Men-
schen in einer wirklichen Gemeinschaft leben kann.
Es müßte schon sehr schlimm kommen/ wenn ich

dabei unglücklich würde."
„Dann ist alles in Ordnung. Das war mein

einziges Bedenken, und ich bin glücklich, daß ich

es begraben darf."
Hübner kam dann auf die vorausgegangene

Korrespondenz Zu sprechen, in der auf seine Be-

kenntnisse hin Elisabeth ihm ebenso offen erklärt
hatte, daß ja sie das „Elisabeth" geschrieben

hätte, im vollen Bewußtsein der sich daraus er-
gebenden Möglichkeiten, daß sie ihm und sich

vertraue und trotz der Kürze ihrer Bekanntschaft
und des eigentlichen Zusammenkommens an die

Wahrscheinlichkeit eines verträglichen, ja glück-
lichen Lebens miteinander glaube. Elisabeth er-
widerte, und schließlich näherte sich ihr Beisam-
mensem jenen Vertraulichkeiten, die von den

Menschen, die selber gerade nicht verliebt sind,
als hinreichend töricht belächelt werden.

Als sie einige Stunden später zu dritt, die

kleine Erika in der Mitte, am Seeufer spazierten,

zog ein großer Dampfer mit Ausflüglern vorbei,
und die Musikkapelle schmetterte, als sei sie von
den dreien inspiriert, das Leitmotiv über die leicht

bewegte Wasserfläche hinaus:
„Freut euch des Lebens!"

Ende.

Einem Freunde.

Angefüllt der Seist und Busen

Mit der heil'geu Kraft zu dienen,

Bist beglückt du von den Musen
Und wirft hell von Glanz beschienen.

Bonne blitzt und Flügel rauschen,

Hörnerklang weckt frisches Leben;

Last, wenn wir den Geistern lauschen,

Uns zur mut'gen Tat erheben!
Otto Wollart.

Das Wahre Gesicht d>

Wer im Sommer eine Reise durch Spcmien an-
tritt und sich erwartungsvoll freut auf ein Land voll
üppiger Gärten mit Goldorangen und rauschenden

Palmwipfeln, wird etwas enttäuscht, wenn er statt
dieses schönen Wunschbildes ein zum größten Teil
trockenes, kahles Landschaftsbild antrifft, das schat-

tenlos unter blaugrauem dörrendem Gluthimmel
schmachtet.

Schnell ist beim Hinaufsteigen vom meerum-
brandeten schmalen Küstensaum aufs innere
Hochland der Gürtel der grünen Fruchtoasen oder

von Norden her die Kette anmutiger Wald-
gebirge durchmessen und die trockene Meseta er-
reicht, wo sich in endloser Weite das Steppen-
land dehnt, nur in weiten Abständen unterbro-
chen von enggebauten Dörfern und kleinen Land-
städten, dort wo kümmerliche Wasserläufe in die

gewellte Ebene einschneiden. Schon wenige
Stunden von den in subtropischer Fruchtbarkeit
prangenden, reich bewässerten Apfelsinen-, Man-
del- und Weingärten von Almeria breitet sich,

von der zackigen Linie einer tief Zerschluchteten

Sierra begrenzt, der steinige Sandboden wüsten-

spanischen Landschaft.

hafter Trockensteppe mit struppig-harten Gras-
und Staudenbüscheln hin, ein Bild, das sich in
nichts von dem einer afrikanischen Wüste unter-
scheidet — auf engem Raum zwei Landschaften
schärfster Gegensätzlichkeit, die nur bedingt ist

durch den Mangel oder Reichtum an Wasser.

Eine Zweitaufendj ährige Wasser^
l e i t u n g.

Einige Kilometer landeinwärts von der wein-
berühmten Hafenstadt Tarragona erheben sich

aus der Steppe in zwest Stockwerken die gewal-
tigen Bogen einer römischen Wasserleitung,
deren granitene Quader, ohne Mörtel und Klam-
mern aufeinandergefügt, Zwei Jahrtausenden
getrotzt haben. In einer Länge von 35 Kilometern
führte sie einstmals das kühle Gebirgswasser
in die Stadt, die als eine der ältesten Europas
schon im zweiten Fahrtausend vor Christus be-

standen hatte und um die Wende unserer Zeit-
rechnung die Hauptstadt der reichen römischen
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